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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 22. April, 11 Uhr, Karlsplatz/Stachus

Die stellvertretende Sozialreferentin Dr. Petra Schmid-Urban eröffnet das
Familienfest zum 50-jährigen Jubiläum der Ferienangebote des Stadtju-
gendamts. Anschließend spricht Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) in
Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte und nimmt eine großzügi-
ge Spende der Sparda Bank München eG in Höhe von 30.000 Euro für den
Münchner Ferienpass entgegen.

Wiederholung
Montag, 24. April, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim diesjährigen Empfang für
Arbeitnehmerorganisationen anlässlich des Maifeiertages und ehrt dabei
drei Gewerkschaftsmitglieder mit der Medaille „München leuchtet – Den
Freunden Münchens” für ihr besonders großes bürgerschaftliches Enga-
gement.

Wiederholung
Montag, 24. April, 19 Uhr, Radio Charivari Bühne, Wredestraße

Stadträtin Diana Stachowitz (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der 8. Münchner Blade-Night.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 25. April, 14 Uhr, Deutsches Theater

Ein Auftritt eines Löwen im Theater – undenkbar, höchst gefährlich, viel-
leicht gerade noch vorstellbar in der Oper Aida? Und jetzt im Deutschen
Theater? 28 Kinder der Schule für Phantasie aus der Grundschule am
Mariahilfplatz hatten da eine andere Vorstellung. Sie schlüpften für ein paar
Wochen in die Psyche dieser Großwildkatze und versuchten sich vorzu-
stellen, wie sie ihre Umwelt wahrnimmt und welche Ansichten und Wün-
sche sie haben könnte. Mit ihrer Kursleiterin und Künstlerin, Barbara Bur-
ger-Tank, haben die Kinder zunächst ihre Vorstellungen und Ideen aus der
Löwenwelt mit Ölpastellen auf Papier festgehalten – eine Bildergalerie für
das Foyer ist daraus geworden.
Im nächsten Schritt galt es, einer fast lebensechten Figur diese Bilder-
fantasien „einzuhauchen” und mit Farben sichtbar zu machen. Die Eigen-
tümergesellschaft des Deutschen Theaters mit ihrer Geschäftsführung,
Brigitte Brändl, begeisterte sich an der Idee, dass am Theaterportal ein von
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Kindern gestalteter Löwe alle künftigen Besucher begrüßen wird. Vom Ver-
ein Löwenparade e.V. wurde deshalb eine Großplastik erworben und den
jungen Künstlern zur Verfügung gestellt.
Am Dienstag, 25. April, 14 Uhr, wird das künstlerisch gezähmte Raubtier
auf die Öffentlichkeit  „losgelassen” – Anlass genug für ein kleines Künst-
lerfest.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Mittwoch, 26. April,10.30 Uhr, Clubraum der

Industrie- und Handelskammer, Eingang Max-Joseph-Straße 2

Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landes-
hauptstadt München, Dr. Reinhard Dörfler, Hauptgeschäftsführer der In-
dustrie- und Handelskammer für München und Oberbayern, und Professor
Horst Domdey, Vorstand der BioM AG, stellen eine Untersuchung zum Bio-
technologie- und Pharmastandort München vor.
München ist mit 300 Unternehmen und acht renommierten Forschungs-
einrichtungen einer der Top-Standorte dieser Branche, die 2005 im Wirt-
schaftsraum München mit über 25.500 Beschäftigten einen Umsatz von
knapp neun Milliarden Euro erzielte.

Mittwoch, 26. April, 10.45 Uhr, Klugstraße 144

Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Johanna Schmitz im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Mittwoch, 26. April, 11 Uhr,

Hotel Regent, Arnulfstraße/Ecke Seidlstraße 2

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Feierstunde an-
lässlich des 50-jährigen Jubiläums des Deutschen Sozialwerks (DSW) e.V.
Gruppe München.

Mittwoch, 26. April, 11 Uhr,

Gaststätte Paulaner am Nockherberg, Kaminstüberl, Hochstraße 77

Pressegespräch zum Auftakt der Auer-Dult-Saison 2006. Dultleiterin und
Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl stellt eine neue Studie zur
Auer Dult vor.

Mittwoch, 26. April, 12 Uhr, Ingeborg-Bachmann-Straße

(zu Fuß erreichbar von der Endhaltestelle der U2 Messestadt-Ost in

Richtung BUGA-See)

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Richtfest der Wohnanlage
von Frauen Wohnen e.G., der ersten Wohn- und Baugenossenschaft für
Frauen in München.
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 24. April, bis Donnerstag, 27. April, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 28. April, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

(teilweise voraus)
Vogelgrippe: Beobachtungsgebiet in Teilen des Stadtgebietes

bleibt bestehen – Automatischer Informationsservice eingerichtet

(21.4.2006)  Am Mittwochnachmittag wurde dem Kommunalreferat von
den staatlichen Stellen bestätigt, dass der am 24. März im Mühltal bei
Straßlach verendete Uhu mit dem hochpathogenen Virus-Subtyp H5N1/
Asia infiziert ist. Das hat zur Folge, dass die am Karfreitag von dem einbe-
rufenen Stab für außergewöhnliche Ereignisse (SAE) vorbereiteten Maß-
nahmen für das Beobachtungsgebiet bestehen bleiben.
Seit Karsamstag gilt im so genannten Beobachtungsgebiet  Folgendes:
- Für die Dauer von 15 Tagen nach Festlegung des Beobachtungsgebietes

dürfen Geflügel und in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Arten
nicht aus dem Beobachtungsgebiet verbracht werden.

- Für die Dauer von 30 Tagen nach Festlegung des Beobachtungsgebie-
tes dürfen Geflügel, in Gefangenschaft gehaltene Vögel anderer Arten
sowie Bruteier nur mit Genehmigung der zuständigen Behörde inner-
halb des Beobachtungsgebietes verbracht werden.

- Für das Beobachtungsgebiet wird die Ausnahme erteilt, dass Hunde
und Katzen frei umherlaufen dürfen, bei Hunden jedoch unter der Vor-
aussetzung, dass diese stets in der Einwirkungsgewalt des Hundehal-
ters sind und von Bereichen ferngehalten werden, in denen sich ver-
mehrt Wassergeflügel aufhält.

- Im Beobachtungsgebiet ist die Jagd und die Vergrämung (Stören und
Vertreiben) von Wildvögeln verboten.

Davon berührt sind nur Bereiche im Süden des Münchner Stadtgebietes.
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Im Internet unter www.muenchen.de  > Rathaus >Topthemen ist ein
Stadtplan eingestellt, der das Beobachtungsgebiet  des betroffenen südli-
chen Stadtgebietes aufzeigt.
Das am Dienstag von der Stadt eingerichtete Bürgertelefon wird ab heute
auf Grund der geringen Nachfrage nicht mehr persönlich besetzt, stattdes-
sen läuft ein automatischer Informationsservice. Dieser Informationsser-
vice ist unter den Rufnummern 2 33- 2 70 03, 2 33-2 70 08, 233-2 70 37
und 2 33-2 70 38 erreichbar.
Unter der eMail-Adresse vogelgrippe@muenchen.de werden auch schrift-
liche Anfragen beantwortet.

Transrapid: Außerordentliche gemeinsame Bürgerversammlung

für die Stadtbezirke 2, 3, 8, 9, 10, 11 und 24

(21.4.2006) Auf Anregung der Bezirksausschüsse 2 (Ludwigsvorstadt -
Isarvorstadt), 3 (Maxvorstadt), 8 (Schwanthalerhöhe), 9 (Neuhausen -
Nymphenburg), 10 (Moosach), 11 (Milbertshofen - Am Hart) und 24 (Feld-
moching - Hasenbergl) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Freitag,
5. Mai, 19 Uhr, in den Festsaal des Löwenbräukellers, Nymphenburger
Straße 2, 80335 München, zu einer außerordentlichen gemeinsamen Bür-
gerversammlung des 2., 3., 8., 9., 10., 11. und 24. Stadtbezirkes ein.
Thema der außerordentlichen Bürgerversammlung:
- Transrapid (Magnetschwebebahn)
Die Leitung der Versammlung übernimmt Oberbürgermeister Christian
Ude.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in den Bezirksausschuss-Geschäftsstellen Mitte, Tal 13, 80331
München, und Nord, Hanauer Straße 91 a, 80993 München, für die Öffent-
lichkeit ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnah-
me des Stadtrates beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den An-
trägen eingesehen werden.

Girls‘ Day: Mädchen-Zukunftstag am 27. April 2006

(21.4.2006) Am 27. April 2006 testen Mädchen beim bundesweiten „Girls’
Day” typische Männerberufe. Unternehmen und öffentliche Einrichtungen
öffnen dafür ihre Türen. Auch die Landeshauptstadt München beteiligt sich
an der Aktion, die in München bereits zum fünften Mal stattfindet.

http://www.muenchen.de
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Das Referat für Arbeit und Wirtschaft, das Schul- und Kultusreferat und die
Frauengleichstellungsstelle haben den „Girls‘ Day” und damit den guten
und erfolgreichen Start von Mädchen ins Berufsleben zu ihrem Anliegen
gemacht.
Die Zahlen sprechen für sich:
- In München und S-Bahn-Bereich stehen insgesamt 2.138 Plätze für

Mädchen im Alter von zwölf bis 16 Jahren am „Girls‘ Day” bei 97
Unternehmen zur Verfügung.

- Für 840 Mädchen konnten durch das Referat für Arbeit und Wirtschaft
Plätze bei 41 Unternehmen und Institutionen akquiriert werden.

- Aus insgesamt 32 Münchner Schulen (16 Realschulen, neun Gymna-
sien, fünf Hauptschulen, einer Gesamtschule, einer Wirtschaftsschule),
die vom städtischen Schul- und Kultusreferat betreut werden, beteiligen
sich die Mädchen der 7. und 8. Jahrgangsstufe.

Der „Girls‘ Day” soll das Berufswahlspektrum von Mädchen, vor allem
im Hinblick auf naturwissenschaftliche und technische Berufe, erweitern.
Mit Unterstützung der Unternehmen, der Schulen und der Elternbeiräte
wird sichergestellt, dass die Mädchen aktuelle Informationen aus dem
Berufsleben erhalten und beim „Girls’ Day” im Mittelpunkt stehen. Denn
trotz der im Vergleich zu Jungen besseren Schulabschlüsse entscheiden
sich Mädchen im Rahmen ihrer Ausbildungs- und Studienwahl noch immer
überproportional häufig für „typisch weibliche” Berufsfelder oder Studien-
fächer. Mehr als die Hälfte der Mädchen in Deutschland wählen aus nur
zehn verschiedenen Ausbildungsberufen im dualen System – darunter
kein einziger naturwissenschaftlich-technischer. Mädchen und junge Frau-
en in Deutschland schöpfen ihre Berufsmöglichkeiten nicht voll aus. Den
Betrieben aber fehlt gerade in den technischen und techniknahen Berei-
chen zunehmend qualifizierter Nachwuchs.
 Auch die Landeshauptstadt München beteiligt sich als Arbeitgeberin am
„Girls’ Day”. 137 Mädchen besuchen jeweils einen von zehn Unterneh-
mensbereichen der Stadt.
Um mit den Berufen möglichst intensiv in Berührung zu kommen, finden
zahlreiche Mitmachaktionen statt. So werden beispielsweise im Abfallwirt-
schaftsbetrieb Reifenwechsel und kleine Reparaturarbeiten in der Fahr-
zeug-Werkstätte durchgeführt, in der Druckerei der Stadtkanzlei Visitenkar-
ten gedruckt, im Statistischen Amt eigene Umfragen geplant, durchge-
führt, ausgewertet und präsentiert; bei den Feuerwachen werden Übungs-
einsätze bis hin zu Drehleiterfahren und Feuerlöschen ausprobiert und im
PlanTreff des Referats für Stadtplanung und Bauordnung werden Karten
oder Luftbilder aus dem digitalen GeoInfo-System erstellt.
Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass die Mädchen vom bundeswei-
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ten Aktionstag „Girls‘ Day” begeistert sind. Sie stehen im Mittelpunkt und
erleben Wertschätzung und Aufmerksamkeit als zukünftige berufstätige
Frauen.
Die Mädchenbeauftragten der städtischen Schulen in München sind wich-
tige Motoren für das außerordentlich große Engagement der Schulen in
unserer Stadt. Durch den „Girls’ Day” ergeben sich für die Schulen neue
Kooperationsformen mit den Unternehmen.
Einige Münchner Schulen bieten den Jungen am „Girls’ Day” unterschied-
liche Unterrichtsprojekte an, in denen sie zu rollenerweiterndem Verhalten
ermutigt werden. Sie lernen, worum es beim Thema Chancengleichheit
geht und erkunden männeruntypische Berufe.
Der „Girls’ Day” ist eine bundesweite Initiative und findet in München be-
reits zum fünften Mal statt. Die Mädchen können ihre Eltern zur Berufsori-
entierung an deren Arbeitsplatz begleiten oder suchen sich in der Aktions-
landkarte der bundesweiten Girls‘ Day-Website selbst einen Platz in ei-
nem Unternehmen oder einer Institution.
Weitere Informationen und die Liste aller Beteiligten sowie die Doku-
mentation der Erfahrungen der Jahre 2002/2003 sind im Internet unter
www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft abrufbar. Rückfragen: Claudia
Hübsch, Telefon 2 33-2 69 50.

Start der Blade-Night-Saison

(21.4.2006) Zum 8. Mal startet die Münchner Löwenbräu Blade Night ihre
Tour durch die Stadt. Ab dem 24. April 2006 treffen sich allwöchentlich
wieder nahezu 20.000 Skaterinnen und Skater um 19 Uhr in der Wrede-
straße. Pünktlich um 21 Uhr beginnt dann der Lauf.
Vier attraktive Strecken quer durch München stehen dieses Jahr wieder
auf dem Programm. Die Strecken belaufen sich je nach Route auf 13 Kilo-
meter bis 20 Kilometer. Zu den regulären Strecken kommen zwei Sonder-
routen: Die Familien-Blade-Night und die ISPO-Blade-Night.
Während der Fußball-WM 2006™ vom 9. Juni bis 9. Juli  legen die Blade
Night-Organisatoren – der Umweltschutzverein Green City e.V. und das
Sportamt der Landeshauptstadt München – eine WM-Pause ein. Die Ein-
satzkräfte der Polizei kämen ansonsten an ihre Kapazitätsgrenzen. Den-
noch werden in dieser Zeit zwei Löwenbräu Blade Nights stattfinden kön-
nen: an den Sonntagen des 11. Juni und 9. Juli 2006 gibt es zwei Blade
Night Specials. Offizieller Beginn ist für Münchnerinnen und Münchner
sowie für alle WM-Gäste jeweils um 14 Uhr. Der Lauf startet um 16 Uhr.
Um bestmögliche Sicherheit zu gewährleisten, bieten die Veranstalter ei-
nen kostenlosen Ausrüstungsverleih an. Dieses Angebot ermöglicht die
Firma K2. Nach Hinterlegung eines Lichtbildausweises erhalten die Teilneh-

http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft
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merinnen und Teilnehmer ein komplettes Schoner-Set sowie einen Helm.
Auch für Kinder stehen passende Größen zur Verfügung.
Weitere Informationen zur Löwenbräu Blade Night 2006 können im Inter-
net unter www.muenchnerbladenight.de abgerufen werden.

Fünf Tage mit vollem Programm: Die Münchner Solartage 2006

(21.4.2006) Zu einem wahren Publikumsmagneten haben sich die Münch-
ner Solartage entwickelt, die heuer – inzwischen zum zehnten Mal – von
Mittwoch, 26. April, bis Sonntag, 30. April, stattfinden und unter der
Schirmherrschaft von Bürgermeister Hep Monatzeder stehen.
Mit Blick auf die stetig steigenden Energiepreise rechnen die Veranstalter
– das ist die Innung Spengler, Sanitär- und Heizungstechnik München ge-
meinsam mit dem Referat für Gesundheit und Umwelt – mit vielen Besu-
cherinnen und Besuchern, die sich über die Möglichkeiten und Nutzung
der Solartechnik informieren und beraten lassen wollen. Die absehbare
Verknappung der Vorräte an Erdöl und Erdgas und die damit einhergehen-
den Energiepreissteigerungen zwingen die Bürgerinnen und Bürger zuneh-
mend dazu, nach Alternativen zu suchen. Die Nutzung von Solarenergie
und Bioenergien ist eine vielversprechende Möglichkeit, diese Entwicklung
aufzunehmen.
Auftakt der Münchner Solartage 2006 ist in diesem Jahr ein Berufsinfo-

tag der Innung Spengler-, Sanitär- und Heizungstechnik (Gabrielenstraße 3)
am Mittwoch, 26. April. Im Bereich der Heizungstechnik wird in den näch-
sten Jahren die Zahl der Arbeits- und Ausbildungsplätze steigen. Interes-
sierte Klassen beziehungsweise Gruppen in Klassenstärke können sich
noch bei Harald Letsch (Ausbildungsleiter) anmelden (Telefon 12 15 89-22,
Fax 12 15 89-99, eMail: info@SSH-innung-muenchen.de; Gesamtdauer je
Klasse: ungefähr eine Stunde).
Seit nunmehr zehn Jahren bildet die intensive Kooperation zwischen der
„Innung Spengler, Sanitär- und Heizungstechnik München” und der Lan-
deshauptstadt München die Basis für die erfolgreiche Durchführung der
Münchner Solartage. Aus Anlass des zehnjährigen Jubiläums laden Bür-
germeister Hep Monatzeder und Werner Obermeier, Landesinnungsmei-
ster der Innung Spengler, Sanitär und Heizungstechnik, am Donnerstag,
27. April, zu einem Empfang in das Bauzentrum München ein (zirka 19.30
Uhr). Im Rahmen des Empfangs startet die Marketingaktion „Neue Ener-
gie München” zur Bewerbung von Pellet- Heizungen, die gemeinsam mit
den Kooperationspartnern Bayerischer Bauernverband und Kaminkehrerin-
nung Oberbayern durchgeführt wird. Richard Uhl, Innungswart der Kamin-
kehrer-Innung Oberbayern, erläutert in seinem Grußwort die Bedeutung

http://www.muenchnerbladenight.de
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der Emissionsminderung bei Festbrennstoff-Feuerungen sowie das Enga-
gement der Kaminkehrerinnen und Kaminkehrer für diese Aktion.
Intensiv und kontrovers diskutiert wird vorher – in einer Podiumsdiskus-

sion über biogene Festbrennstoffe (Beginn: 18 Uhr). Es diskutieren über
wirtschaftliche, ökologische, technische und politische Aspekte: Joachim
Lorenz (Referent für Gesundheit und Umwelt), Ministerialrat Dr. Rupert
Schäfer (Leiter des Referates „Agrarforschung und Nachwachsende Roh-
stoffe” im Bayerischen Staatsministerium für Landwirtschaft und Forsten),
Max Weichenrieder (MdL, Bezirkspräsident des Bayerischen Bauernver-
bands), Wilhelm Zinoni (Obermeister der Innung Spengler, Sanitär und Hei-
zungstechnik München) und Matthias Gaderer (Leiter der Arbeitsgruppe
Biomasse am Bayerisches Zentrum für angewandte Energieforschung
e.V. in Garching).
Die Podiumsdiskussion bildet den Auftakt für das Fachforum Biomasse,
das von der Europäischen Kommission innerhalb des Projekts BELIEF
(Building in Europe Local Intelligent Energy Forums) im Rahmen des Pro-
gramms „Intelligent Energy Europe” gefördert wird.
Ziel von BELIEF ist die Förderung von „Sustainable Energy Communities“
(SEC) auf europäischer Ebene – die Förderung erneuerbarer Energien und
des Energiesparens vor dem Hintergrund der Förderung von Nachhaltig-
keit, Konkurrenzfähigkeit und Innovationen.
Um Anmeldung für die Podiumsdiskussion mit anschließendem Empfang
am 26. April wird gebeten (Anmeldung zum Download auf der Website
www.muenchner-solartage.de).
Der Freitag ist – schon traditionell – der „Faszination Solartechnik” auf

dem Marienplatz  vorbehalten. Alles dreht sich am 28. April um die Sonne
und Klimaschutz unter hoffentlich weiß-blauem Himmel. Die Landeshaupt-
stadt München hat wieder Initiativen sowie Hersteller und Anbieter von
innovativen Produkten und Angeboten zur Nutzung regenerativer Energien
zur Teilnahme am Info-Tag „Faszination Solartechnik” eingeladen.
Ein besonderes  Highlight ist der Abschluss des Schüler-Wettbewerbs

„Powered by Space“, bei dem Münchner Schülerinnen und Schüler mit
Solarzellen aus dem All experimentiert haben. Das Schulreferat hatte ge-
meinsam mit dem Bildungszentrum für Solarenergie, dem Referat für Ge-
sundheit und Umwelt und dem Raumfahrtunternehmen EADS Space die-
sen Wettbewerb im Herbst gestartet. Schülerinnen und Schüler waren auf-
gefordert, sich in Kleingruppen kreativ mit dem Thema Solarenergie aus-
einanderzusetzen und dabei Solarzellen aus der Raumfahrttechnik als
Kraftquelle für Modellautos, Solarmobile, Boote oder für solare Kunstwer-
ke einzusetzen.

http://www.muenchner-solartage.de
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85 Arbeiten wurden eingereicht, 250 Schülerinnen und Schüler hatten sich
in Kleingruppen am Wettbwerb beteiligt. Auf dem Marienplatz werden am
Freitag die zehn besten Arbeiten und der Sonderpreis des Bauzentrum
Münchens prämiert (12 Uhr Siegerehrung). Für den Wettbewerb stellte die
EADS Space Tausende von Solarzellen zur Verfügung. Den Siegerinnen
und Siegern des Wettbewerbs winkt eine Fahrt ins EADS-Zentrum nach
Toulouse, als weitere Preise hat die EADS Besuche der Raumfahrtproduk-
tionsstätten in Bremen, Heilbronn und Friedrichshafen gestiftet. Alle Arbei-
ten werden voraussichtlich Ende Mai im Bauzentrum in einer Ausstellung
präsentiert.
Am Wochenende, 29. und 30. April, findet die regenerative Energie-Mes-

se im Bauzentrum München statt (9.30 bis 17.30 Uhr). Die Besucherinnen
und Besucher erwartet ein breites Produkt-, Informations- und Beratungs-
angebot von 35 Ausstellern.
Vorträge geben einen ausführlichen Überblick, Fachreferate eröffnen einen
interessanten Einblick in die neuen Entwicklungen von Produkten und
Montagetechniken. Das Bauzentrum München bietet eine neutrale per-
sönliche Beratung.
Die Energie-Messe hat fünf Schwerpunktthemen: Wärme von der Sonne,
Strom von der Sonne, Energie aus dem Wald, Wärme der Erde und Ener-
gie vom Bauern.
Angefangen bei B wie Baufinanzierung (KfW-Darlehen, Versicherungen,
Bausparen), über Beschattungselemente, Blitzschutz für Solaranlagen,
BHKW-Block-Heizkraftwerke, Energiepass, Energieeinspar-Berechnungen,
Gas-Brennwertkessel, Holzpelletskessel, Indachsystem, Kollektoren, Kun-
dendienst, Pellet- und Holzheizsysteme, Planung und Montage  (Photovol-
taik und Solarthermie), Speichertechnik bis hin zu Wärmepumpen, für alles
gibt es auf der Energiemesse ein Angebot – und genauso auf jede Frage
am diesem Wochenende im Bauzentrum München eine Antwort.
Zum umfangreichen Vortragsprogramm am Samstag und Sonntag gehö-
ren sechs Vorträge: Pellet-Heizungen (10.30 Uhr), Thermische Solartechnik
(11.30 Uhr), Blockheizkraftwerke (13 Uhr), Fördermöglichkeiten (14 Uhr),
Unterschied zwischen Energiepass und Energieberatung (15 Uhr), Quali-
tätskriterien von Photovoltaik-Anlagen (16 Uhr, nur am Sonntag).
Nur am Samstag, 29. April, findet das Fachforum statt: „Biokraftstoffe –
eine Alternative zu Benzin und Diesel?” (11 Uhr), „Nicht ohne meine Son-
ne! Kultur bestimmt das solare Zeitalter” (12.30 Uhr), „Solarthermie – eine
Technik mit vielen Möglichkeiten” (14 Uhr) sowie „Von der Solararchitektur
zum Nullheizenergiehaus” (15.30 Uhr).
Diese Fachvorträge der Münchner Solartage 2006 finden in diesem Jahr
in Kooperation mit dem Fachforum Solarstadt München statt. In diesem
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Forum arbeiten Fachverbände, Solarinitiativen, Energieberater, Architek-
ten, städtische Referate, Wohnbaugesellschaften und Unternehmen zu-
sammen.
Ein Gewinnspiel für alle Besucherinnen und Besucher der Münchner Solar-
tage im Bauzentrum München und ein Rahmenprogramm, das auch die
jüngeren Besucherinnen und Besucher unterhält, runden das Programm
der Energie-Messe im Bauzentrum München ab.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur
fünf Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem,
dort umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die
A94, Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hin-
ter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet ist
das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu er-
reichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Alle Informationen über die Münchner Solartage gibt es im Internet auf ak-
tuellstem Stand unter der Adresse  www.muenchner-solartage.de. Der Ein-
tritt ist frei.
Den Info-Flyer, der auch im Internet auf dieser Website und auf der Websi-
te des Referates für Gesundheit und Umwelt www.muenchen.de/rgu im
Download zur Verfügung steht, gibt es u.a. auch in der Stadtinfo am Mari-
enplatz, im Umweltladen am Rindermarkt und selbstverständlich im Bau-
zentrum München.

Tag des Baumes

(21.4.2006) Am 25. April 2006 findet zum 54. Mal der Tag des Baumes
statt. Er geht auf eine Pflanzaktion des Amerikaners Julius Sterling Mor-
ton im Jahr 1872 zurück, bei der in ganz Amerika rund eine Million Bäume
gepflanzt wurden. In Deutschland wird der Tag des Baumes seit 1952 jähr-
lich gefeiert.
Bäume haben eine große Bedeutung für das Erscheinungsbild und die
Lebensqualität einer Stadt. Sie erfreuen die Bürgerinnen und Bürger in ho-
hem Maße und sind doch aufgrund ihrer oft problematischen Standorte
schwer zu erhalten. Das Baureferat (Gartenbau) betreut knapp 870.000
Bäume in 1.083 öffentlichen städtischen Grünanlagen, an Straßen und auf
Plätzen. Davon stehen auf 2.400 Grünstreifen rund 110.000 Straßenbäu-
me. Aneinander gereiht ergäben sie eine etwa 750 Kilometer lange Baum-
reihe, die der Strecke München–Hamburg entspricht.

http://www.muenchen.de/rgu
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Gerade Stadtbäume haben einen schweren Stand: Belastungen sind ins-
besondere Abgase, verdichtete Böden, Beschädigungen durch rücksichts-
loses Parken, die Auflasten durch Schnee und Eis. Zum Erhalt der Bäume
führt das Baureferat (Gartenbau) 2-mal im Jahr Baumkontrollen durch. Nur
so können die Verkehrssicherheit der Bäume gewährleistet und Pilzkrank-
heiten, eine häufige Ursache für die Fällung von Bäumen, rechtzeitig er-
kannt werden. Das Gießen bei Trockenheit, Schnittmaßnahmen zur Erhal-
tung und Verjüngung der Bäume sowie baumchirurgische Eingriffe bei älte-
ren Bäumen sind notwendige Maßnahmen, um die Vitalität der Bäume zu
erhalten.
Dabei sind Bäume nicht nur rein optisch schön und wirken durch ihre grü-
ne Blätterpracht bekanntlich beruhigend auf den gestressten Stadtmen-
schen. Bäume haben einen messbaren Wert, sie verbessern das Stadtkli-
ma. Ein mittelgroßer Baum verdunstet auf rund 4.000 Quadratmetern
Blattoberfläche bis zu 400 Liter Wasser täglich. Gleichzeitig produziert er in
einer Vegetationsperiode soviel Sauerstoff wie ein Mensch im ganzen Jahr
verbraucht. Bäume schlucken Schall und dämpfen den Lärmpegel einer
Stadt deutlich. Und sie filtern bis zu 80 Prozent Staub aus der Luft. Aber
nicht nur für die Stadtmenschen sind die Bäume wichtig, sie bieten auch
wertvollen Lebensraum für die heimische Tierwelt.
Erfreulicherweise werden in München mehr Bäume gepflanzt als gefällt.
So konnte in den vergangenen zehn Jahren ein Zuwachs von durchschnitt-
lich 3.300 Bäumen pro Jahr verzeichnet werden. Auch der neue Riemer
Park lässt die Anzahl der Bäume um ein Beachtliches wachsen, und jährli-
che Baumpflanzaktionen werden im Zuge des Entsiegelungsprogrammes
der Stadt München und im Rahmen des Ausbaus der Grünzüge durchge-
führt.
Bei den Untersuchungen zur Baumvitalität 2003/2004, die das Baureferat
(Gartenbau) mit Hilfe von Infrarotbildern durchführen lässt, wurde festge-
stellt, dass auch der Gesundheitszustand der Stadtbäume, im Vergleich zu
den Jahren 1996 und 1999, relativ konstant geblieben ist.
Gründe für die Stabilisierung der Gehölzvitalität können die oben beschrie-
benen Maßnahmen des Baureferates (Gartenbau) sein sowie die Quali-
tätskriterien, die zum Beispiel bei der Neupflanzung von Straßenbäumen
eine ausreichend große Fläche für die Pflanzung voraussetzen.
Der Baum des Jahres 2006 ist die vom Aussterben bedrohte Schwarzpap-
pel – botanisch „Populus nigra“. Die ehemalige Charakterart der Flussauen
ist so selten geworden, dass sie auf der Roten Liste bedrohter Pflanzenar-
ten steht. Vor allem die Rodung von Flussauen und die Absenkung des
Grundwassers zerstören den Lebensraum des imposanten Baumes, der
bis zu 200 Jahre alt werden kann, teilte das „Kuratorium Baum des Jah-



Rathaus Umschau
Seite 13

res” mit. Die Schwarzpappel gehört zur Familie der Weidengewächse und
verdankt ihren Namen der dunklen Baumrinde. Sie wächst bis zu 35 Me-
ter hoch, der Stamm kann zwei Meter dick werden. Die Schwarzpappel
kommt fast in ganz Europa vor, mit Ausnahme von Skandinavien, Schott-
land, Irland und Nordrussland. In Deutschland sind laut Kuratorium nicht
mehr als 3.000 Altbäume der Schwarzpappel sicher identifiziert. Der Baum
soll nur noch in Reliktvorkommen an Rhein, Elbe und Oder vorkommen.
Häufiger im Vorkommen und robuster ist die zypressenartig wachsende
Pyramidenpappel. Mit ihr bringt man seit dem 18. Jahrhundert etwas Tos-
kana-Stimmung in den Norden. Entlang der Lindwurmstraße und der Leo-
poldstraße bestimmen die Pyramidenpappeln das Straßenbild.

Kostenlose Hörtesttage im Informationszentrum Gesundheit

(21.4.2006) Das Referat für Gesundheit und Umwelt veranstaltet wieder
in Zusammenarbeit mit Hörgeräte Reichhart, Hörgeräte Seifert und Hör-
akustik Zimmer und in Kooperation mit Donna Mobile am Mittwoch, 26.
April, in der Zeit von 9 bis 11 Uhr und von 13 bis 18 Uhr sowie am Don-
nerstag, 27. April, in der Zeit von 9 bis 11 Uhr und von 13 bis 17 Uhr im In-
formationszentrum Gesundheit (Gesundheitshaus, Dachauer Straße 90)
die „Hörtest-Tage”.
Um auch Besucherinnen und Besuchern mit geringen deutschen Sprach-
kenntnissen die Möglichkeit eines Hörtests zu ermöglichen, stehen an bei-
den Tagen Dolmetscher für russisch, arabisch, türkisch und bosnisch zur
Verfügung. Anhand eines Audiogramms wird die Hörschwelle untersucht,
dadurch ist zum Beispiel eine Erfassung der Lärm- und Altersschwerhörig-
keit möglich. Diese Untersuchung ist selbstverständlich kostenlos. Eine
Terminvereinbarung ist nicht möglich. Für sonstige Auskünfte steht Her-
bert Borkholder unter der Telefonnummer  2 33-3 76 63 zur Verfügung. Das
Informationszentrum Gesundheit in der Dachauer Straße ist bequem mit
der Tram zu erreichen. Die Tram 20/21 halten direkt vor dem Haus (Halte-
stelle Sandstraße), mit der U-Bahn U1/U7 geht es bis zur Haltestelle Stigl-
maierplatz.

Bauzentrum: Themenabend 20 Jahre nach Tschernobyl

(21.4.2006) Am Mittwoch, 26. April, jährt sich zum 20. Mal die Reaktor-
katastrophe von Tschernobyl. Das Bauzentrum München lädt aus diesem
Anlass für diesen Tag zu einem großen Themen- und Infoabend rund um
die Bereiche „Umweltfreundliche Stromgewinnung” und „Stromsparen”
ein. Der Eintritt ist frei.
- Ab 17 Uhr berichtet Thomas Kaiser, Geschäftsführender Gesellschafter

der Vereinigten Werkstätten für Pflanzenöltechnologie, in seinem Vor-
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trag „Strom und Wärme aus Pflanzenöl” über den Stand der Entwick-
lung von Pflanzenöl-BHKWs. Blockheizkraftwerke (BHKW) – es sind
Anlagen, die gleichzeitig Strom und Wärme erzeugen - können nun auch
mit Pflanzenöltreibstoff betrieben werden. Kleinst-BHKWs mit einer
Leistung von zirka fünf Kilowatt elektrisch und zirka zehn Kilowatt
thermisch sind bereits lieferbar. Großanlagen für ganze Häuserblocks
sind in der Erprobungsphase. Der Experte, der seit über 20 Jahren in
der Entwicklung tätig ist, berichtet über den aktuellen Stand der Technik
von Pflanzenöl-BHKW´s.

- Ab 18 Uhr informiert Norbert Endres, Umweltschutztechniker und
Energieberater, über die vielen  Möglichkeiten zur Stromeinsparung bei
gleichzeitigem Komfortgewinn. Der Vortrag zeigt  Wege auf, wie die
großen und oft heimlichen Stromfresser in den eigenen vier Wänden
aufgespürt und mit welchen Maßnahmen die Belastungen für den
Geldbeutel und die Umwelt verringern werden können. Für den Neu-
kauf von Elektrogeräten gibt der Referent wichtige Hinweise, welche
Geräte unter der Berücksichtigung der Betriebskosten tatsächlich
preisgünstig sind.

- Zum Abschluss des Abends (ab 19 Uhr) stellt und beantwortet Hartmut
Will von der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. (DGS) die
Frage: Kann Sonnenenergie die Atomkraft ersetzen? Die Vielfalt der
widersprüchlichen Argumente macht die Bürgerinnen und Bürger oft
eher ratlos als dass sie weiterhilft: Gefährdet denn ein Verzicht auf
Atomstrom tatsächlich eine sichere Energieversorgung? Kann mit
Solartechnik der gesellschaftliche Wohlstand gesichert werden? Der
Vortrag stellt leicht verständlich dar, welche Chancen die moderne
Solartechnik für die wirtschaftliche Entwicklung und die Schaffung neuer
und dauerhafter Arbeitsplätze bietet.
Im Anschluss an ihre Vorträge stehen die Referenten für Fragen zur
Verfügung.

Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
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Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.
Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und
Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die
Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Aus-
stellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informie-
ren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Bei-
spiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch
weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Konzert der Sing- und Musikschule

(21.4.2006) Am Mittwoch, 26. April, findet um 17 Uhr im Festsaal am Bo-
genhauser Kirchplatz 3 ein Konzert der Städtischen Sing- und Musikschule
unter dem Motto „Vom Erlebnis zum Ergebnis” statt. Kinder aus den Grup-
pen Musikalische Spielschule, Musikalische Früherziehung und einzelne
Solisten musizieren gemeinsam unter der Leitung von Brigitte Richter. Der
Eintritt ist frei.

Vorlesen und Basteln in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(21.4.2006) Am Mittwoch, 26. April 2006, wird um 15 Uhr in der Stadtbib-
liothek Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, die Bilderbuchge-
schichte „Adas größter Wunsch” vorgelesen. Anschließend wird ein
Motiv aus dem Bilderbuch gebastelt. Alle Kinder ab vier Jahren sind herz-
lich dazu eingeladen. Kostenlose Mitmachkarten sind ab sofort in der
Stadtbibliothek Allach-Untermenzing erhältlich oder können unter
1 89 32 99 0 telefonisch reserviert werden.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(21.4.2006) Lutz Hoffmann, Mitautor der Ausstellung „München wie ge-
plant. 1158 bis 2008“ führt am Mittwoch, 26. April, um 16 Uhr durch die
Ausstellung im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, und zeigt die
wichtigsten Stationen der Münchner Stadtentwicklung. Schwerpunkt der
Führung wird die Epoche nach 1945 sein: vom Aufstieg aus Trümmern zur
„heimlichen Hauptstadt“ und zum Höhepunkt der Olympischen Spiele,
über Krisen und Boomzeiten zu Perspektiven für das neue Jahrtausend.
Treffpunkt ist im Foyer. Die Führungsgebühr beträgt 4 Euro, der Museums-
eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 25. April

9.00 Uhr Schul-/Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 26. April

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/Kreis-
verwaltungs-/Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
16.00 Uhr Riemausschuss – Messestadt Riem, Großer Saal

des Kulturzentrums (Erika-Cremer-Straße 8/
RiemArcaden)

Donnerstag, 27. April

9.30 Uhr Sozial-/Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
14.00 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
14.00 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
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Baustellen aktuell

Freitag, 21. April 2006

Innsbrucker Ring (Berg-am-Laim)
Das Baureferat erneuert zwischen der südlichen Rampe des Innsbrucker-Ring-Tun-
nels und der Schlüsselbergstraße die Fahrbahnbeläge.
Von 24. April bis Mitte Mai 2006

sind von 09.00 Uhr bis 16.30 Uhr pro Richtung jeweils nur zwei von drei Fahrspuren
und von 20.30 Uhr bis 06.30 Uhr jeweils nur eine von drei Fahrspuren frei.
Mit dem Abfräsen der alten Fahrbahnbeläge wird bereits in der Nacht von
Sonntag, 23.April auf Montag, 24. April ab 0.00 Uhr begonnen.
Von 2. bis 5. Mai 2006

ist die Überfahrt im Zuge der Schlüsselbergstraße – Grafinger Straße jeweils
von 19.30 Uhr bis 05.30 Uhr gesperrt.

Ingolstädter Straße (Ostseite) (Am Hart)
Das Baureferat erneuert zwischen Maria-Probst-Straße und Heidemannstraße die
Fahrbahnbeläge.
Von 24. April bis Mitte Mai 2006

ist in Richtung stadtauswärts jeweils von 21.00 Uhr abends bis 15.00 Uhr des näch-
sten Tages nur eine von zwei Fahrspuren frei.

Frankfurter Ring / Ingolstädter Straße (Milbertshofen)
Das Baureferat erneuert im gesamten Kreuzungsbereich und den Stauräumen die
Fahrbahnbeläge.
Von 24. April bis Mitte Mai 2006

bestehen im gesamten Kreuzungsbereich Fahrspurreduzierungen.
Tagsüber bleiben pro Richtung jeweils zwei Fahrspuren frei.
Von 21.00 Uhr bis 06.00 Uhr wird auf eine Fahrspur pro Richtung eingeengt.

Otto-Hahn-Ring (Südseite) (Neuperlach - Süd)
Das Baureferat erneuert zwischen Carl-Wery-Straße und Heidestraße die Fahrbahn-
beläge.
Von 24. April bis Anfang Mai 2006

ist der Otto-Hahn-Ring in Richtung Osten für den Durchgangsverkehr gesperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Thomas-Dehler-Straße / Von-Knoeringen-Straße (Neuperlach - Zentrum)
Das Baureferat erneuert im gesamten Kreuzungsbereich und den Stauräumen die
Fahrbahnbeläge.
Von 27. April bis Mitte Mai 2006

bestehen im gesamten Kreuzungsbereich Fahrspurreduzierungen.
Im Zuge der Thomas-Dehler Straße bleiben tagsüber pro Richtung jeweils zwei
Fahrspuren frei.
Von 20.30 Uhr bis 06.00 Uhr wird auf eine Fahrspur pro Richtung eingeengt.

Otto-Warburg-Straße (Allach)
Das Baureferat erneuert zwischen Eversbuschstraße und Zum Schwabenbächl die
Fahrbahndeckschicht.
Von 27. April bis Mitte Mai 2006

ist jeweils von 20.00 Uhr bis 06.00 Uhr eine Wechselverkehrsregelung mit
Baustellenampel eingerichtet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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